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Palliative Care ist ein interprofessionelles Konzept, das Menschen mit unheilbaren Krankheiten schon früh im Krankheitsverlauf begleitet. Im Zentrum stehen die individuellen Bedürfnisse – physisch, psychisch, sozial und spirituell. 
Ein wichtiger Schwerpunkt ist die gezielte Symptombehandlung, um die Lebensqualität möglichst lange zu erhalten. Ein eng vernetztes Team sorgt dafür, dass Beschwerden frühzeitig erkannt und optimal kontrolliert werden. Gleichzeitig unterstützt Palliative Care bei wichtigen Entscheidungen: Wie möchte die Patientin oder der Patient die kommende Zeit gestalten? Welche Ziele und Wünsche sind vorhanden? Was ist jetzt und in Zukunft wichtig?
Wenn das Sterben näher rückt, gewinnen pflegerische Massnahmen an Bedeutung. Palliative Care unterstützt dabei, Wünsche und Ängste rund um das Lebensende anzusprechen und gemeinsam mit den Betroffenen und ihren Angehörigen zu planen. Dazu gehört auch die Organisation für die Versorgung zu Hause sowie die Betreuung der Anghörigen.

Ziele 
1. Grundlagen zur Palliativversorgung
Die Teilnehmenden
· wissen, wodurch sich die Palliativversorgung auszeichnet
· kennen den Unterscheid zwischen palliativer Grundversorgung und spezialisierter Palliative Care
· kennen das Angebot des Zentrums für Palliative Care (Ambulante Sprechstunde, Bettenstation, Konsiliardienst) und die Anmeldeprozesse
· kennen den Stellenwert von "Early Palliative Care" und "Advance Care Planning" 
2. Assessment und Behandlung von Symptomen
Die Teilnehmenden
· vertiefen ihr Wissen im Umgang mit belastenden Symptomen: 
Schmerz, Nausea/Emesis, Angst, Obstipation/Ileus, Dyspnoe, Delir, Fatigue
· erwerben Grundkenntnisse in der Vorgehensweise zur Therapiezielfindung (Entscheidungsfindungsprozesse)
· kennen den Stellenwert der multiprofessionellen Zusammenarbeit in der Symptombehandlung
· kennen die Möglichkeit der subkutanen Medikamenten- und Infusionsverabreichung und off-label-use
3. Betreuung am Lebensende
Die Teilnehmenden
· kennen/erkennen Zeichen des Sterbeprozesses
· erlangen Sicherheit darin, über das Sterben zu sprechen
· zum Sterben nach Hause: Die Teilnehmenden kennen den Stellenwert des Rundtischgesprächs und das ambulante Versorgungsnetzwerk
· kennen mögliche Indikationen für eine palliative Sedierung und können sie kritisch hinterfragen 
· kennen den Unterschied zwischen Anxiolyse und Sedierung, und kennen die verschiedenen Sedierungsformen und Sedierungstiefen

Methoden
Referate, Workshops, Diskussionen und Austausch 

Personenkreis 
Die Fortbildung richtet sich an alle interessierten Personen, welche mit Menschen in palliativen Versorgungssituationen in Berührung kommen.

Teilnehmerzahl 
min. 8 / max. 20 Personen

Referentinnen/Referenten
Interprofessionelles Team des Zentrums für Palliative Care, KSW

Ansprechperson für die Koordination
Qualitätsverantwortliche Zentrum für Palliative Care KSW, Tel. 5526

Zeitlicher Umfang 
2 Tage

Daten, Zeit 08.30 bis 16.30 Uhr		  		Anmeldeschluss
Mi/Do 01. Juli und 02. Juli 2026				01. Juni 2026

Ort 
Haus K, Sitzungszimmer Nussberg

Kosten extern: Fr. 300.00

